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ASPHALTRECYCLING – ÖSTERREICH

M.WEIXLBAUM
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ALLGEMEIN

Recycling von Baurestmassen

Jährlich fallen in Österreich rund 7,4 Millionen Tonnen Beton- und

Asphaltabbruch sowie Hochbaurestmassen an.

Diese Baurestmassen sind

wertvolle mineralische Stoffe,

die den größten Anteil des

gesamten Abfallaufkommens

darstellen.
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ALLGEMEIN

Aus Abfallwirtschaftlicher Sicht ist ein möglichst hochwertiger

Einsatz von aufbereiteten Abfällen (Sekundärbaustoffen)

anzustreben.

Das Material soll in erster Linie für den gleichen Zweck wie bei der 

erstmaligen Verwendung eingesetzt werden.

Zum Beispiel: Asphalt im Straßenbau

Beton als Zuschlagstoff
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ALLGEMEIN

Bezeichnungen

Bestehende Asphaltkonstruktion

Ausbauasphalt

Asphaltfräsgut Asphaltaufbruch

(Asphaltschollen)

RC AUFBEREITUNG Asphaltbrechgut

Andere Baustoffe ASPHALTGRANULAT       Andere Baustoffe

Recycling Asphalt
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GESETZGEBUNG

Das Bundesabfallwirtschaftsgesetz – BAWP

Die Abfallwirtschaft ist im Sinne des Vorsorgeprinzips und der
Nachhaltigkeit auszurichten, dass

… kein höheres Gefährdungspotential entsteht als bei

vergleichbaren Primärrohstoffen …

… grundsätzlich sind Abfälle zu verwerten soweit dies

ökologisch zweckmäßig und technisch möglich ist …
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ALSAG

Altlastensanierungsgesetz

Abfallwirtschaft
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GESETZGEBUNG

Nachweis der Befreiung vom Altlastensanierungsbeitrag:

Asphalt, Beton, Ziegel, Abbruchmaterial

Aufbereitung Deponierung ohne Analytik

ALSAG Pflicht

Analytik

ALSAG  Frei

z.B. bei Teergehalt

NEGATIV

POSITIV

DEPONIE

Abfallwirtschaft - Altlastensanierungsgesetz
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Abfallwirtschaft - Altlastensanierungsgesetz

Deponieren von Abfällen,

Verfüllen von Geländeunebenheiten oder Vornehmen von Geländeanpassungen mit

Abfällen,

Exportieren von Abfällen, z. B. zum Zwecke der Deponierung oder Verfüllung

mehr als einjährige Lagern zur Beseitigung

mehr als dreijährige Lagern zur Verwertung,

ALSAG - Fälligkeit
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Recyclingbaustoffe

Einsatz für hydraulisch gebundene und

ungebundene Gemische im Straßenbau:

•ÖNORM EN 13242 und ÖNORM B 3132 alle

Recyclingmaterialien (ALSAG) Richtlinie für

Recycling-Baustoffe
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Richtlinie für Recycling-Baustoffe

Anwendungsbereiche

Grüner Anhang

Verwertung von hydraulisch oder bituminös 

gebundenen, sowie ungebundenen mineralischen  

Baurestmassen

Roter Anhang

Ungebundene, zementgebundene Massen und 

Recycling-Sand aus mineralischen 

Baurestmassen
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Herkunft der Materialien

aus ungebundenen Baustoffen

Dammschüttung, Schüttmaterial, technisches Schüttmaterial,….

aus hydraulisch gebundenen Baustoffen

Fahrbahndecken, Platten, ...

aus bituminös gebunden Baustoffen

Mauerziegel, nichtschwimmender Porenbeton
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Herkunft der Materialien
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Herkunft der Materialien
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Herkunft der Materialien
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Herkunft der Materialien
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Herkunft der Materialien



17

Herkunft der Materialien
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Anlieferung, Sortierung, Aufbereitung

Selektive Vorgehensweise

„Verwertungsorientierter Abbau“

Eingangskontrolle

Keine gefährliche Abfälle

Vorsortierung bezüglich Verwendung

Sortierung in die entsprechenden Qualitäts- und Güteklassen

Im Zweifelsfall Baurestmassen eine Qualitäts- bzw. Güteklasse niedriger einordnen

Lagerung
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Bezeichnung der Recycling-Baustoffe

Materialbezeichnung

z.B. RA, RH, RB, RS, …..

Güteklassen

S, I, II, III, IV

Qualitätsklassen – Umweltverträglichkeit

A
+
, A, B, C

Schutzinteresse, insbesondere Grundwasserschutz
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Sortenbezeichnung gemäß Richtlinie

RA Recycliertes gebrochenes Asphaltgranulat

RAB Recycliertes gebrochenes Asphalt-/Beton-

Mischgranulat

RB Recycliertes gebrochenes Betongranulat

RG Recycliertes Granulat aus Gestein mit einem Anteil

von mind. 50% sowie Beton und/oder Asphalt

RM Recycliertes Mischgranulat aus Beton und/oder

Asphalt mit einem Anteil von max. 50% Gestein
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Sortenbezeichnung gemäß Richtlinie

RH Recyclierter Hochbausand, Recyclierter

Hochbausplitt

RHZ Recyclierter Hochbauziegelsand, Recyclierter

Hochbauziegelsplitt

RMH Recyclierte mineralische Hochbaurestmassen

RS Recycling-Sand

RZ Recyclierter Ziegelsand, Recyclierter Ziegelsplitt
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Bezeichnung der Recycling-Baustoffe

RB II 0/32 A

Materialbezeichung

Güteklasse

Sieblinienbereich

Qualitätsklasse
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Bautechnische Eigenschaften – stoffliche Zusammensetzung
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Bautechnische Eigenschaften – stoffliche Zusammensetzung
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Eigenüberwachung (werkseigene 

Produktionskontrolle)

Umweltverträglichkeit

Mind. 10 Stichproben aus 5 Produktionstagen 

einer Produktionswoche

Qualifizierte Stichprobe

Physikalische Prüfungen

Prüfhaufigkeiten 
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Prüfhäufigkeiten der Umweltverträglichkeit im Rahmen der 

Eigenüberwachung
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Qualitätsklassen - Umweltverträglichkeit

Qualitätsklasse A+

Baustoffe die in hydrologischen sensiblen 

oder hydrogeologischen weniger sensiblen 

Gebieten in gebundener oder ungebundener 

Form ohne Deckschicht zum Einsatz kommen
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Qualitätsklassen - Umweltverträglichkeit

Qualitätsklasse A

Baustoffe die in hydrologischen sensiblen 

Gebieten in gebundener Form bzw. in 

ungebundener Form mit Deckschicht oder in 

hydrogeologischen weniger sensiblen 

Gebieten in gebundener oder ungebundener 

Form ohne Deckschicht zum Einsatz kommen
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Qualitätsklassen - Umweltverträglichkeit

Qualitätsklasse B

Baustoffe die in hydrogeologischen weniger 

sensiblen Gebieten in gebundener Form oder 

gebunden bzw. ungebunden mit Deckschicht 

zum Einsatz kommen

Baustoffe als Zuschlagsstoff in 

hydrogeologischen Gebieten



30

Qualitätsklassen - Umweltverträglichkeit

Qualitätsklasse C

Baustoffe für bautechnische Zwecke innerhalb einer 

Deponie(unter)klasse für nicht gefährliche Abfälle 

unter der Voraussetzung

Bautechnisch notwendig und geeignet

im erforderlichen Ausmaß

planlich dargestellt und genehmigt
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Hydrogeologisch weniger sensibles Gebiet

A+ A B

ungeb. mit Deckschicht

Gebunden

Zuschlagsstoff

ungeb. ohne DeckschichtX
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Hydrogeologisch sensibles Gebiet

A+ A B

ungeb. mit Deckschicht

Gebunden

Zuschlagsstoff

ungeb. ohne DeckschichtX

X

X

X
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Richtlinie für Recycling-Baustoffe

Grüner Anhang
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Güteklassen-Bautechnische Klassifizierung

Güteklasse S

Frostsichere und Frostbeständige RC

Baustoffe

für obere und untere ungebundene Tragschichten mit 

erhöhten Widerstand gegen Zertrümmerung (LA30)

zur Erzeugung von hydraulisch oder bituminös 

gebunden Tragschichten



35

Güteklassen-Bautechnische Klassifizierung

Güteklasse I

Frostsichere und frostbeständige RC Baustoffe

für obere und untere ungebundene Tragschichten (LA40)

zur Erzeugung von hydraulisch oder bituminös gebunden 

Tragschichten
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Güteklassen-Bautechnische Klassifizierung

Güteklasse II

Frostsichere und frostbeständige RC Baustoffe

für untere ungebundene Tragschichten

für hydraulisch gebunden Tragschichten

Güteklasse III, IV

RC Baustoffe

für hydraulisch gebundene Tragschichten

Schüttmaterialien für Straßenbau, Lärmschutzwälle, Auffüllungen, 

Untergrundverbesserungen, Künettenverfüllung, Parkplätze
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Recycling Baustoffe - Prüfungen

• Gewinnung, Anlieferung, Aufbereitung und

Lagerung

• Korngrößenverteilung

• Gehalt an Feinanteilen

• Stückgrößenverteilung

• Kornform, Anteil gebrochene Körner
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Recycling Baustoffe - Prüfungen

• Widerstand gegen Zertrümmerung

• Wasseraufnahme (außer RA)

• Widerstand gegen Frost-Tau-Wechsel

• Klassifizierung der Bestandteile

• Fremdanteil

• Bindemittelgehalt
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Anforderungen für die Spezifizierung der Güteklasse
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Sieblinienbereiche
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Sieblinienbereiche
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Umweltverträglichkeit
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Einsatzbereiche

Kein Einsatz in Wasserschutzgebieten und im Grundwasserschwankungsbereich
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Anwendungsbereich
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Richtlinie für Recycling-Baustoffe

Roter Anhang
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Güteklassen-Bautechnische Klassifizierung

Güteklasse III, IV

RC Baustoffe

für hydraulisch gebundene Tragschichten

Schüttmaterialien für Straßenbau, 

Lärmschutzwälle, Auffüllungen, 

Untergrundverbesserungen, 

Künettenverfüllung, Parkplätze
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Recycling Baustoffe - Prüfungen

• Gewinnung, Anlieferung, Aufbereitung und Lagerung

• Korngrößenverteilung, Gehalt an Feinanteilen

• Anteil gebrochene Körner

• Klassifizierung der Bestandteile

• Fremdanteil

• für RS zusätzlich – Wassergehalt, Schüttdichte, Rieselfähigkeit im

Anlieferungszustand, Spezifischer Wärmewiderstand



48

Anforderungen für die Spezifizierung der 

Güteklasse
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Sieblinienbereiche
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Umweltverträglichkeit
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Einsatzbereiche

Kein Einsatz in Wasserschutzgebieten und im 

Grundwasserschwankungsbereich
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Anwendungsbereich
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Einsatz im Straßenbau

Anforderungen für hydraulisch gebundene und

ungebundene Gemische im Straßenbau

ÖNORM EN 13242 und ÖNORM B 3132

• RVS 08.15.01 - Ungebundene Tragschichten

• RVS 08.17.01 – hydraul. Geb. Tragschichten

• RVS 08.97.05, 08.16.01 - Asphaltmischgut
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Bestandteile –

Ausbauasphalt

Anforderungen festgelegt :

ÖNORM EN 13108-8 Ausbauasphalt

und

ÖNORM B3580-1
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Ausbauasphalt – zulässige Verwendung

ÖNORM EN 13108-8 Ausbauasphalt - Grundsätze

• Die Asphaltmischgutanforderungen für Mischgüter mit und

ohne Ausbauasphalt sind gleich.

• Der Grad der Homogenität und die qualitativen

Eigenschaften bestimmen die maximale Zugabemenge
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ÖNORM EN 13108-8 Ausbauasphalt – Anforderungen

• Gestein muss den Ansprüchen der geforderten Gesteinsklasse

entsprechen

• Nachweis entfällt wenn Zugabemenge < 10% ist (außer G1 und GS)

• Bewertung des resultierenden Bindemittels im Asphaltmischgut erfolgt

über den ERK.

• Bei Einsatz von PmB muss zusätzlich die elastische Rückstellung der

geforderten entsprechen

Ausbauasphalt – zulässige Verwendung
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Ausbauasphalt – max. zulässige Verwendung

Gemäß der ÖNORM B 358ff und RVS 08.97.05

Norm Asphaltmischgut
Verwendung von 

Ausbauasphalt

ÖN B 3580-1

AC D deck

AC D binder

AC D trag

A1, A5, A6, A7

H1, H2

T1, T2, T3

ÖN B 3581 BBTM nicht zugelassen

ÖN B 3584-1 SMA nicht zugelassen

ÖN B 3585 MA nicht zugelassen

ÖN B 3586-1 PA nicht zugelassen

Ausbauasphalt – zulässige Verwendung
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Prüfung am Granulat

Probenahme

Mindestens 5 Proben

Eine Probe je 500t

Probenahme für die Zugabe in geringen Mengen

Bei Zugabemengen von weniger als 10% bei Deckschichten

oder weniger als 20% bei Trag-

Binderschichten

Eine Probe je 2000t

ÖNORM EN 13108-8 Ausbauasphalt

Ausbauasphalt – zulässige Verwendung



61

• Nachweis der Homogenität

über Mittelwerte, Minimum und Maximum der deklarierten 

Werte

• Zusätzliche Anforderung in der ÖNORM B 358ff

• Umweltverträglichkeit

Ausbauasphalt – zulässige Verwendung
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Umweltverträglichkeit

Ausbauasphalt – zulässige Verwendung
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Merkblatt „Verwertung von Ausbauasphalt“
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Pilotprojekt A2

In der EU müssen bis 2020 

mindestens 70 M% der anfallenden 

potentiellen Recyclingmaterialien 

wiederverwertet werden.

4. Fegelin_Einsatz von Ausbauasphalt.ppt
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

GESTRATA


